
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Aaflage : »« X>.

Preis vierteljährl.
hier mit TrLgerlohn
90 im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 ^ 20-s.
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der GchlWster.
Amts-und Anzeige-Blatt für den Weramts-Dezirk Nagold.

74. Jahrga«-.

^ 154.

Bestellungen
auf

„Der Gesellschafter"
für das IV. Quartal

werden von allen Postanstalten und von der Expedition
entgegengenommen.

Gestorben:  Magdalene Bock , Wwe., geb. Groß, 70 I . a .,
Ludwigsburg-Cal « . — Jakob Weinmann,  Waldmeister 73 I . a.,
Engelsbrand . — Freifrau Elise Taets von Amerongen,  geb.
Gräfin Lippe, Schloß Unterriexingen. — Freifrl . Emilie Stock-
Horner von Starein,  Baden -Karlsruhe . — Karoline Nirk,
Schultheißen Wwe., Gablenberg .

Hages-Wemgkeiten.
Sentsches Leich.

* Nagold , 2. Okt. In der Strafsache gegen Joh. Gg.
Pfeifer , Kaufmann und Fruchthändler von Gültlingen
und drei Genoffen wegen betrügerischen Bankerottsu. A.
wurde vom Schwurgericht Tübingen folgendes Urteil ge¬
fällt: Ehr. Pfeifer wegen betr. Bankerotts zu 1 '̂s Jahren
Zuchthaus, wovon V. Jahr als durch Untersuchungshaft
verbüßt abgeht, Joh . Pfeifer wegen einfachen Bankerotts
zu 4 Monaten Gefängnis, welche durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt sind, Paul Pfeifer und Müller sind freigesprochen.

* Nagold , 2. Okt. Der Gasthof„z. schwarzen Adler"
wurde heute vom seitherigen Besitzer Hrn. Degele an Hrn.
Voith, genannt Franzl der lustige Wirt, bisher auf dem
Hotel Metropol in Konstanz um 45 000 ^ verkauft. Der
neue Besitzer wird am 15. Okt. aufziehen.

X. Herrenberg , 30. Sept. Gestern wurde dem nach
Hall als Stadtschultheiß berufenen Amtmann Hauber von
hier ein ehrender Abschied im „Hasen" bereitet.

X. Herrenberg , 1. Okt. Bei dem heute hier statt-
gehabten Bezirksmissionsfest sprachen außer Dekan Hohbach,
der sich über die Mission in China verbreitete und den
Rechenschaftsberichtüber das Mifstonsintereffe des Bezirks
(12632,6̂ Mifsionsopfer) ablegte, noch Missionar Warth
über Indien und Missionar Würz über die Mission auf
der Goldküste in Afrika.

Calw, 30. Sept. Zu dem morgen hier stattfindenden
4-1. Verbandstag der Württ . Gewerbevereine ist
bereits im Laufe des heutigen Tages eine große Anzahl
von Verbandsmitgliedern und Freunden der Sache der
Gewerbevereine hier eingetroffen. Nachdem es während
des Nachmittags mehrfach geregnet hatte, klärte sich gegen
Abend das Wetter auf, so daß die Witterung für morgen
eine günstige zu werden verspricht. Die Stadt beteiligt sich
auch äußerlich an dem Feste und den Arbeiten ihrer Gäste,
viele Häuser haben Flaggenschmuck angelegt und in der
Bahnhofstraße sind Triumphbögen mit Guirlanden und
Flaggenschmuck errichtet, die Willkommgrüßeu. entsprechende
Sinnsprüche tragen. — Nachdem heute Abend Vs7 Uhr im
Rathaussaale eine nicht öffentliche Sitzung des Verbands-
ausschussrs stattgefunden hatte, fand um 8 Uhr das Fest¬
bankett in den Lokalen der Dreißschen Brauerei statt. H.
Kaufmann Emil Georgii begrüßte im Namen der Stadt
Calw an Stelle des im Urlaub in Baden-Baden weilenden
Stadtschultheißen Haffner die Anwesenden und wünschte den
Verhandlungen ein gutes Gedeihen. Malermeister Schindler-
Göppingen dankte im Namen des Verbandes für den freundl.
Empfang in der Stadt Calw und brachte die Glückwünsche
des Verbandes zum 50jähr. Jubiläum des Gewerbevereins
Calw zum Ausdruck. Er schloß mit einem Hoch auf die
Stadt Calw. Prof- Haug-Calw dankte im Namen des Cal-
wer Vereins für die Glückwünsche des Verbandes und wünschte
den Arbeiten des Verbandes den besten Erfolg. Zwei
Schwarzwälder Kinder brachten einen poetischen Willkomm¬
gruß dar und überreichten den Anwesenden hübsche Schwarz¬
waldsträußchen. Ein kleines Liederspiel, sowie einige lebende
Bilder, abwechselnd mit Vorträgen des Liederkranzes und
der Stadtkapelle verschönten den Abend.

Calw , 1. Okt. (Korr .) 41 . VerbandStag der
Württembergischen Gewerbevereine . In der hübsch
mit Fahnen , Guirlanden u. s. w. geschmückten Turnhalle
fand heute vormittag die Wanderversammlung des Verbandes
statt . Unter den Anwesenden bemerkten wir als Vertreter
der Regierung den Ministerialrat Mosthaf , Oberamtmann
Völter, Kameralverwalter Völter , Herr Wendel als Ver¬
treter der Centralstelle für Handel und Gewerbe, ferner
die Landtagsabg . Hemning , Gabler und ReichStagsabg.

Nagold, Montag den2. Oktober
Augst, die Vertreter der Vereine und die Gauvorstände
des Verbandes, Vertreter der Stadt Calw u. s. w. Im
ganzen waren 91 Vereine vertreten und über 300 Teil¬
nehmer mögen zugegen gewesen sein. Um 10' /, Uhr er-
öffnete Prof . Gießler die Versammlung: Es sei seitens
des Kabinets Sr . Mas. des Königs ein huldvolles Schreiben
eingegangen, das die allerbesten Grüße und die wärmsten
Glückwünsche Seiner Majestät zum Gedeihen der Verhand¬
lungen ausspricht. Zum Dank für dieses huldvolle Ge¬
denken brachte die Versammlung ein begeistertes Hoch auf
den König aus und beschloß die Entsendung folgenden
Huldigungstelegrammes: „Ew. Kgl. Majestät erlauben
sich die in Calw zum 41. Verbandstag versammelten württ.
Gewerbevereine ihre ehrerbietige Huldigung und das Ge¬
löbnis unwandelbarer Treue darzubriugen." Der Vorsitzende
Prof. Gießler verliest sodann eine Reihe von sympathisieren¬
den Zuschriften, darunter vom Prinzen Hermannz. Sachsen-
Weimar, von den Ministernv. Pischek, v. Breitling und
v. Sarwey und vielen anderen hohen Regierungsbe¬
hörden und bedeutenden Persönlichkeiten. — Mini¬
sterialrat Mosthaf begrüßte den Verbandstag im Auf¬
träge des Ministeriums des Innern und wünschte den
Verhandlungen den besten Erfolg. Der Wunsch der Regierung
sei das ersprießliche Zusammenwirken der Gewerbevereine
mit den anderen gewerblichen Verbänden. — Prof . Gießler
dankt dem Vertreter der Regierung und betont, die Gewerbe¬
vereine würden es nicht daran fehlen lassen, auf das bereit¬
willigste den ausgesprochenen Wünschen Folge zu leisten. —
Regierungsrat Wendel wünschte den Verhandlungen im
Namen der Zentralstelle für Gewerbe und Handel den besten
Erfolg, worauf Prof. Gießler ihm für seine Worte dankt.
— Prof . Gießler erstattete sodann den Bericht des Ver¬
bandsvorstandes . Der Verband habe um 19 Vereine und
um 4319 Mitglieder zugenommen, sodaß nunmehr im Gan¬
zen 20 381 Mitglieder dem Verbände angehören, von denen
die Mehrzahl Handwerker sind. Die Beteiligung und das
Interesse an der Sache der Handwerker habe zugenommen.
Redner spricht seine Freude über die bisherigen Erfolge aus,
doch stünden leider noch viele Tausende von Handwerkern
unthätig abseits, doch auch diese müßten noch der Organi¬
sation beitreten. Auch über die Agitation berichtete Red¬
ner. Unter anderem bedauerte er die Stellungnahme der
Kölner Versammlung von Gewerbevereinen zu der Frage
der Beschickung der Pariser Weltausstellung, die Fernbleiben
von der Ausstellung beschloß. Das sei falsch. Die Gewerbe¬
vereine hätten mit der Politik nichts zu thun; man dürfe
nicht eine ganze Nation für die Fehler einzelner ver¬
antwortlich machen. Man solle nicht von Paris fern
bleiben, sondern man müsse dort hin gehen zum Wett¬
kampf und zum Lernen. Hierauf besprach Redner einige
von ihm selbst ausgehende Vorschläge unter dem Bei¬
fall der Versammlung, die, wenn sie ihre Verwirklichung
fänden, gewiß zur Hebung der Lage der Handwerker ge¬
reichen würden. Prof. Gießeler will das Großkapital
dem Kleinbetrieb dienstbar machen. Dieses solle im Großen
Motoren kaufen und dann diese gegen eine geringe Monats¬
miete den Gewerbetreibenden, auch den kleinsten, leihen.
Hiedurch werde nicht bloß das Einkommen eines jeglichen
Handwerkers erhöht, sondern dies bringe auch große ge-
sundheitliche Vorteile mit, was Redner durch zahlreiche
Beispiele darthut. Wenn der Betrieb sich vergrößere, so
werde der Motor gegen einen größeren umgetauscht und
finde anderswo Verwendung. Da die Motoren geliehen
seien, gegen ganz geringe Monatsmiete, so würden die
Leute niemals durch das Schreckgespenst der Schulden ge¬
schreckt. Sodann wendete sich Redner gegen die Auswüchse
des Submissionswesens, z. B. gegen das Unterbieten. Viele
junge Meister, ohne jeglichen materiellen Rückhalt, trachteten
danach unter allen Umständen Arbeit zu erhalten und
unterboten so die andern Meistern, was natürlich dem
ganzen Handwerk schädlich sei. Redner schlägt eine Hand¬
werkerversicherung vor, die jungen Meistern in einem
bestimmten Alter nach so und sovielen Prämieneinzahlungen
eine Kapitalssumme auszahlen soll. Dies gebe den Meistern
einen materiellen Rückhalt und verhüte das schädliche Unter¬
bieten. Redner spricht des weiteren über einzelne spezielle
Fragen, die Wohnungsfrage, die Frage der staatlichen
Unterstützungu. s. f. und wünscht schließlich, bei den
kommenden Handwerkerkammerwahlen möchten die richtigen
Männer gewählt werden, damit Ersprießliches geleistet
werde. Redner beglückwünscht endlich noch den Ge¬
werbe-Verein Calw zu seinem 50jährigen Jubiläum.
Dr. Hans Krüger—Charlottenburg, Anwalt deSAllgem.
Verbandes der auf Selbsthilfe beruhenden deutschen ErwerbS-
und WirtschaftSgenoffenschaften, sprach über das gewerbliche
Genossenschaftswesen, Warenbazare und Großbazare: Mit¬
tels Staatsmitteln sollte auch dem Gewerbestand wie an¬
deren Ständen zur technischen wie zur kaufmännischen Aus¬
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bildung Unterstützung gewährt werden. Redner empfiehlt
die Bildung von Genossenschaften, deren Vorteile auch für
die Handwerker von Nutzen seien. Es sei falsch, wenn
man sage, das Handwerk gehe zu Grunde; verschiedene
Handwerke seien schon am Niedergehen begriffen gewesen
und blühten jetzt wieder, so z. B. die Schlosserei durch die
Fahrrad-Reparatur. Man dürfe die Hoffnung nicht auf¬
geben, sondern müsse zielbewußt Weiterarbeiten. Redner be¬
kämpft die sogen. Mittelstandspolitik und empfiehlt die
Tenoffenschaftspolitik. — Durch die Errichtung der Waren¬
häuser und Großbazare entstünden wohl dem Kleinhandel
und dem Handwerk gefährliche Konkurrenten und man
wünsche nun die höhere Besteuerung der Warenhäuser.
Das nütze aber den Keinen nichts, wenn die Großen mehr
Steuer zahlen müßten, als bisher, da die Konkurrenz doch
bestehen bleibe und nur die Allgemeinheit leide und vernichten
dürfe man auch die Großen nicht und wohin denn daS
letztere führen solle? Man solle nicht auf die Staatshilfe
sondern auf die Selbsthilfe bauen. Die genossenschaftliche
Organisation sei allein befähigt, dem Handwerk zu helfen.
Die Handwerker mögen nicht gegen die bestehenden Ver¬
hältnisse ankämpsrn sondern sich den gegebenen Verhältnissen
anpaffen. Das Kreditbedürfnis dürfe eigentlich nicht zu
leicht befriedigt werden, denn das schädig« die vorhandenen
gutfituirten Handwerker und nütze den Kleinen, die nur
auf Kredit bestehen, nichts. Die Handwerker sollten sich in
Genossenschaften zusammenthun, gemeinschaftlich gut und
billig einkaufen, in der Genossenschaft die Preise festsehen
und womöglich auch gemeinschaftlich verkaufen in großen
gemeinschaftlichen Verkaufsmagazinen. Leider hindern häufig
der gegenseitige Konkurrenzneid die Handwerker an gemein¬
samer ernster Arbeit. Gemeinsam solle gehandelt werden
und das Selbstbewußtsein des Standes müsse gehoben
werden. (Lebhafter Beifall.) Prof . Gießler dankt Dr.
Krüger und meint, wenn auch manche Anwesenden nicht
mit gar allem Vorgetragenen einverstanden seien, so müsse
man doch sagen, daß man großartiges gehört habe. In
einer an den Vortrag Dr. Krügers sich anschließenden De¬
batte sprachen Fabrikant Müller —Göppingen über Wa¬
renbazare und Wulsinger —Hall , der einige Anfragen
stellt, worauf Dr. Krüger sofort antwortete. Prof . Zieg¬
ler Geislingen berichtete über die diesjährige Gewerbe- und
Fortbildungsschulausstellung. Redner bespricht die obliga¬
torische Einführung des Zeichenunterrichts an den Volks¬
schulen und bemängelt, daß die Fortbildungsschulunterrichts¬
stunden zu einer Tageszeit abgehalten würden, zu der die
jungen Leute müde und ruhebedürftig seien. Die Stunden
sollten also verlegt werden, was nicht nur der Gesundheit
der Lehrlinge, sondern auch denGewerbebetriebenselbst zuGute
käme. Redner empfiehlt schließlich das technische Zeichnen. Die
Berichte über den hessischen und den schweizerischen
Verbandstag sowie die Berichte der Gauvorstände werden
der vorgerückten Zeit wegen von der Tagesordnung ge¬
strichen. Die Neuregelung der Verbandsbeiträge
wird debattelos einstimmig genehmigt . Die Versamm¬
lung beschließt ein Gesuch an die Staatsregierung zu richten,
anläßlich der Pariser Weltausstellung dort ein Bu¬
reau einrichten zu wollen, welches zur instruktiven
Führung der die Ausstellung Besuchenden dienen möge.
Dem Rechner des Verbandes , H. Leoi-Stuttgart wird
nach Vortrag des Kassenberichts die Entlastung und der
Dank des Verbandes für die Müheleistungen ausgesprochen.
Als Ort der nächstjährigen 42. Wanderversammlung
wird Biberach gewählt, wo zu gleicher Zeit eine Bezirks-
ausstellung stattfinden wird. Durch Akklamation aus der
Versammlung wird der bisherige verdiente Vorstand für
daS nächste Vereinsjahr wiedergewählt. Nach Schluß der
Verhandlungen in der Turnhalle begaben sich die Teil¬
nehmerin das Gasthausz.Waldhorn wo gemeinsames Mittags¬
mahl stattfand. Abends findet die Beleuchtung der St.
Nikolaus-Brückenkaprlle statt. Auf dem hohen Felsen wird
ein Feuer abgebrannt. Das Wetter war heute prachtvoll.

Stuttgart , 29. Sept. Der Württ . Schutzverein
giebt bekannt: Die hiesige Geschäftsstelle der Deutschen
Rabattgesellschaft Parsimonia verbreitete in letzter
Zeit ein Zirkular, das namentlich mit Ausfällen gegen den
Württ. Tchutzverein für Handel und Gewerbe gespickt ist.
Wir haben keinen Anlaß, aus diese Ausführungen der Par¬
simonia näher einzugehm, verweisen vielmehr auf unsere
in dem Organ des Schutzvereins„Die Geschäftswehr" er¬
schienene Darstellung des Geschäftsverfahrens derartiger
Rabattgesellschaften und betonen noch, daß die sämtlichen
hiesigen Blätter oller Parteirichtungen Stellung gegen die
Parsimonia genommen haben. Gleichzeitig heben wir her¬
vor, daß in allen Städten Deutschlands, wo sich solche
Gesellschaften einzunisten versucht haben, die Gewerbetreiben¬
den eine durchaus ablehnende Haltung gegen dieselben ein¬
genommen haben. Erst kürzlich kam ein „solch großes



kaufmännisches Unternehmen" in Leipzig in Konkurs, und
die Markeninhaber können nun sehen, woher sie ihren
Rabatt bekommen. Der Württ. Gchutzverein hat beizeiten
und nachdrücklich vor der Parsimonia gewarnt, und es haben
diejenigen, welche diese Warnung nicht beachten, sich selbst
zuzuschreiben, wenn sie erst durch Schaden klug werden.

Stuttgart,  29 . Srpt. (Korr.) Die Friedensvereine
haben ihre Winterarbeit bereits ausgenommen. Nächsten
Montag den 2. Okt. abends findet im Gasthof„z. Eisen»
bahn" in Oehringen eine öffentliche Versammlung der
Stuttgarter Friedensgesellschaft mit einem Vortrag
von Herrn Gtadtpfarrer Umfrid statt. Am Sonntag den
8. Ottober mittags2 Uhr wird zum Zwecke der Gründung
eines württ. LandeSvereins im Hotel Textor eine Ver¬
sammlung von Delegierten stattfinden. Wettere Versamm¬
lungen sollen Nachfolgen.

Kirchheim, 29. Sept. (Korr.) Begünstigt von präch¬
tigem Wetter fand gestern die Eröffnungsfeier der Len-
ningerthalbahn unter allerhöchster Teilnahme Te. Maj. des
König-  und AnwesenheitS . Exc. des Staatsministers v.
Mittnacht  statt. Der König traf mittelst Extrazugs vorm.
10°° unter den Klängen der Feuerwehrkapelleund den
Hochrufen der anwesenden Menschenmaffe hier ein und
nahm nahezu ' /,ständigen Aufenthalt auf dem Bahnhof,
woselbst er von dem GtadtschultheißenKröner begrüßt
wurde. Sodann erfolgte die Vorstellung der Bezirksbe¬
amten, des Gemeinderats und der aufgestellten Vereine—
Veteranen und Kriegerverein, Militärverein, Feuerwehr,
Bürgergesangverrin. Oft richtete der König huldvolle
Worte an die Vorgestellten, insbesondere gab er dem Ge»
meinderat gegenüber die Freude über seine Anwesenheit bei
diesem Anlaß Ausdruck und wünschte, daß die neue Bahn
auch sür Kirchheim von Nutzen und Segen sein möge. Dem
Stadtschultheißen Kröner überreichte er das Ritterkreuz I.
Kl. des Friedrichsordens und gratulirte ihm sofort herzlichst.
Nun nahm die Fahrt aus der neuen Bahnlinie ihren An»
fang. Ueberall hatten die Anwohner prächtig dekorirt und
es waren die Ortsoorstrher und zahlreiche Bevölkerung, so¬
wie Vereine erschienen. Unter Kanonendonner, Festgeläute
und Hochrufen fuhr der Zug aus den Stationen ein. Der
erste Aufenthalt wurde an dem Haltepunkt Kirchheim-Vor-
stadt gemacht. Daselbst wurde von den Schülern der Pau-
linenpflege der Kleinkinderschuledes Privatiers Traub der
Willkommgruß dargebracht. Auf den weiteren Stationen
Dettingen, Owen, Unterlenningen und auf der Endstation
Oberlenningen dankte Se. Maj. für die vielen Huldigungen
herzlichst. In Oberlenningen wurde einer Einladung des
Kommerzienrats Scheufelen zufolge in dessen Villa ein
Gabelfrühstück eingenommen, während die übrigen Festteil»
nehmer im Adlersaale bewirtet wurden. — Die Fahrt auf
der neuen Bahn, welche am 1. Okt. dem Verkehr übergeben
wird, zeigts» recht die Naturschönheiten dieser Strecke.
Die Bahn bietet eine prächtige Aussicht auf die Vorberge
der Alb-Teck, Neuffen, Stauffenu. s. w. und bringt rin pracht¬
volles gewerbereiches Albthal dem Verkehr näher; fie wird
eine große Anziehungskraft auch für Ausflüge ausüben.j —
Auf dem Rückweg wurde kein Aufenthalt genommen. Um
1" iraf man wieder hier ein. Der König fuhr sofort nach
Tübingen weiter; während etwas über 100 Personen mit
dem Staatsminister Frhr. v. Mittnacht an der Spitze an
dem Festessen im Hotel „Post" teilnahmen. Dieses Mahl
war durch zahlreiche Toaste, insbesondere des Stadtvor»
stands, auf Se. Maj. den König belebt.

Eßlingen,  29 . Sept. (Korr.) Die Würfel in der
Kandidatenfrage seitens der Volkspartei sind gefallen. Als
Kandidat wurde der Gemeinderat und Werkmeister Albert
Brinzinger aus Eßlingen ausgestellt. Nachdem gestern in
Nürtingen eine Vertrauensmännerversammlung abgehalten
worden, wurde beschlossen Herrn Brinzinger um die An¬
nahme der Kandidatur zu bitten. Nachdem sich eine De-
putation in die Wohnung desselben begeben, ließ sich Hrn.
Brinzinger bewegen, die Kandidatur anzunehmen.

Serres,  30 . Sept. (Korr.) Der Königsbesuch
wird nicht wie wir berichtet haben am 5. Oktober, sondern
schon am Dienstag den 3. Oktober stattfinden. Um '/r10
Uhr kommt Se. Majestät auf dem Bahnhof in Mühlacker
an, fährt hierauf nach Pinache und Serres. Nach der
Rückfahrt wird im Rathaus zu Mühlacker ein Königseffen
veranstaltet, nach dessen Beendigung der König noch in
Tchönenberg einen Besuch machen wird. Während des
Aufenthalts Se. Majestät in den einzelnen Orten darf vom
Geistlichen oder Schultheißen eine kurze Ansprache gehalten
werden.

Laupheim,  28 . Sept. (Korr.) In nächster Zeit
wird die Elektrizitätsgesellschaft„Helios" in München die
Errichtung eines Elektrizitätswerks für die Stadt Laupheim
unter Ausnützung der der Stadt gehörigen Wasserkraft
zur Ausführung bringen.

Ulm,  30 . Sept. (Korr.) Zum heutigen landwirt¬
schaftlichen Gaufest  traf auch Ministerv. Pischek hier ein.

Vom Bodensee,  30 . Sept. (Korr.) Heute fand
die offizielle Eröffnungsfestfahrt  auf der neuen Gürtel¬
bahn statt. In Lindau war Bankett und Abends Hafen-
beleuchtung.

Pforzheim,  29 . Sept. (Korr.) Die hiesige Bäcker-
genoffenschaft beschloß gestern abend im Juni nächsten
Jahres einen deutschen Bäckertag mit Fachausstellung nach
Pforzheim einzuberusrn und die anderen Gewerbetreibenden
ebenfalls zur Beschickung aufzufordern.

Dresden,  29 . Sept. Die„Schlesfische Zeitung" meldet
von hier: Wie jetzt bekannt wird schwebte König Albert
von Sachsen am vergangenen Freitag in ernster Lebensge¬
fahr. Der Wagen, in welchem der König saß, passierte
den Uebergang der Eisenberg-Moritzburgrr Srkundärbahn
in demselben Augenblick, als ein von Moritzburg kommen¬

der Zug mit voller Geschwindigkeit herankam. Der Zug
fuhr in einem Abstande von etwa 2 Schritt an dem Kgl.
Wagen vorüber. Wegen des herrschenden Sturmes hatte
der Kutscher das Glockenzeichen der Lokomotive überhört
und infolge der in der Nähe stehenden Häuser den heran¬
nahenden Zug nicht sehen können.

Bremen,  28 . Sept. Wie Bösmanns Telegraphisches
Bureau erfährt, fand gestern die Probefahrt des auf der
Werft des Vulkan zu Stettin für den Norddeutschen Loyd
erbauten Reichspostdoppelschraubendampsers König Albert
statt, welche einen vorzüglichen Verlauf nahm. Die erzielte
Geschwindigkeit betrug bis zu 16 und 18 Seemeilen pro
Stunde. Die beiden Maschinen, die nach Schlickschem
System balancieren, arbeiteten tadellos. Es wurde keine
Vibration wahrgenommen. Der neue Dampfer ist gestern
abend6 Uhr von Swinemünde nach Bremerhaven abge¬
gangen und soll bekanntlich am 4. Okt. seine erste Reise
nach Kleinafien antreten.

Hamburg,  28 . Sept. Vom 20. deutschen Prote»
stantentag,  der seit gestern hier tagt, wurden folgende
Resolutionen beschlossen:

L) . 1. Der Widerspruch zwischen der überlieferten Kirchenlehre
und der modernen Weltanschauung kann nur überwunden werden
durch eine Neugestaltung der christlichen Lehre, in der mit voller
Wahrhaftigkeit allen Forderungen echter Wissenschaft Rechnung ge¬
tragen wird . 2. Wir fordern deshalb von der Kirche: Freiheit für
diese Wahrhaftigkeit , von der Theologie : rückhaltlose Wahrhaftigkeit
in ihrer Arbeit an der Gestaltung der kirchlichen Lehre und von den
Vertretern der Theologie auf den Universitäten kraftvolles Eintreten
für die an der Neugestaltung der kirchlichen Lehre arbeitenden und
für sie leidenden Geistlichen, von den Predigern : aufrichtige Ueber-
mittelung des als wahr Erkannten an die Gemeinde . 3. Solche
Freiheit und Wahrhaftigkeit wird nach unserer Ueberzeugung allein
den Bestand der evangelischen Kirche sichern und ihr das Vertrauen
unseres Volkes erhalten ." — b) „Der 20. Deutsche Protestantentag
erkennt die schwierige Lage der Religionslehrer an den deutschen
Schulen (höheren Lehranstalten und vor allem Seminaren , Mitlel-
und Volksschulen ) hinsichtlich des zwischen der altkirchlichen Lehrform
und den Forderungen einer wissenschaftlich und religiös geklärten
Weltanschauung klaffenden Widerspruches ; er verlangt im besonde¬
ren für den seminaristischen Unterricht eine auf Versöhnung von
Glauben und Wissen abzielende Form der religiösen Unterweisung
der angehenden Bolksschullehrer , und fordert die interesfirten Kreise
aus, in gemeinsamer ernster Arbeit sich um die Hebung der beste¬
henden Schwierigkeiten zu bemühen in voller Würdigung des ver¬
antwortungsvollen und für die religiöse Erziehung der Jugend
entscheidenden Berufes derselben".

Ueber die protestantische Bewegung in Oesterreich:
Mitten in schweren nationalen Kämpfen hat sich unter den

Deutschen Oesterreichs eine religiöse Bewegung erhoben, die in der
evangelischen Kirche Befriedigung sucht. In Uebereinstimmung mit
vielen andern kirchlichen Gruppen und Richtungen begrüßt auch
der 20. deutsche Protestantentag herzlich diese höchst beachtenswerte
Bewegung und fordert die Gesinnungsgenossen auf , den deutschen
Protestanten Oesterreichs in dieser ernsten Zeit im Anschluß an den
von Superintendent Meyer -Zwickau geleiteten Hilfsausschuß that-
kräftige Teilnahme deutsch-evangelischer Bruderliebe zn erweisen.

Kiel,  29 . Sept. Sämtliche bei der Katastrophe auf
dem Kreuzer„Wacht" verletzten Leute sind wieder herge¬
stellt und bis aus den Signalmaat Schmidt aus dem La-
zaret entlassen. Sie haben einen dreiwöchentlichen Urlaub
in die Heimat erhalten. Die Entlassung des Signalrnaat
Schmidt steht bevor.

Kiel,  29 . Sept. Das griechische Kriegsschiff„Nauar-
chos Miaulis", unter dem Befehl des Kapitäns Theocharis
ist im hies. Hafen eingelaufeu. Das Schiff kommt von
Kopenhagen und wird von hier nach mehrtägigem Aufent¬
halt zunächst nach Brest gehen.

Berlin,  29 . Sept. Eine Erhöhung der Kohlen¬
preise  wird von den Kohlengroßhandlungen angekündigt.
Eine weitere Preissteigerung in größerem Umfang soll im
Lause des Winters eintreten.

Bern,  29 . Sept. Der russische Minister Murawiev
ist in Genf eingetroffen.

Paris,  29 . Sept. Die Lage in den Werken von
Le Creuzot  beunruhigt die hiesigen politischen Kreise
immer mehr. Ein langwieriger Riesenaufstand  von
10000 Arbeitern erscheint unabwendbar. Die „Libertö"
erzählt, die Frauen der Arbeiter, die sich u. a. über die
Klosterschwestern beschwerten, betrieben besonders heftig den
Streik. Auch hört man von der Absicht sprechen, in
einer gewaltigen Karawane nach Paris  zu ziehen.
Die Regierung beorderte weitere Truppen in die Stceik-
gegend.

Aus Amsterdam,  28 . Sept., wird gemeldet: Die Re¬
gierung teilte der Kammer ein Gelbbuch über den De-
peschemvechsel bezüglich Mapias (St . Davids- oder Free¬
will Inseln) mit. Darin heißt es: Als Spanien sich 1897
beklagte, daß auf den Inseln die niederländische Fahne
ausgepflanzt sei, erklärte die niederländische Regierung, daß
es sich hier nur um die Ersetzung einer abgenutzten Fahne
handelte und lieferte Beweise dafür, daß die Jnselu immer
als ein Teil des Gebietes von Niederländisch-Jndien ange¬
sehen worden sind. Nach Abschluß des deutsch-spanischen
Vertrages bezüglich Abtretung der Karolinen-Jnsrln im
Juni dieses Jahres ersuchte die niederländische Regierung
Spanien und den deutschen Kaiser, dis früher von ihnen
über diesen Gegenstand ausgetauschten Noten ihr mitzuteilen,
Spanien teilte am 30. Juni der niederländischen Regierung
mit, daß dies geschehen solle, und gab gleichzeitig der Ueber¬
zeugung Ausdruck, daß der deutsche Kaiser bei Erledigung
dieser Angelegenheit von seinen freundschaftlichen Gesinnungen
für das niederländische Volk und die Regierung sich leiten
lassen werve.

Belgrad,  29 . Sept. Das Standgericht  hat eine
zweite Serie von Angeklagten vorgenommen und wegen
Majestätsbeleidigungden Professor Weswitsch zu zwei
Jahren, den Professor Pawlowitsch zu drei Jahren, sowie
zwei andere Angeklagte zu mehrjähriger Haft verurteilt.

Wie der„Köln. Ztg." gemeldet wird, scheint man nunmehr
auch gegen die Verteidiger im Hochverratsprozeffe Vorgehen
zu wollen. Bei Dr. Mostitsch fand eine Haussuchung statt;
er sowohl als zwei andere Verteidiger wurden unter Polizei¬
aufsicht gestellt. Andererseits verlautet angeblich zuverlässig,
der Belagerungszustand werde demnächst aufgehoben werden.
Der begnadigte radikale Parteiführer Pasitsch wurde im
Hinblick auf die Verdienste, die er sich durch seine reuevolle
Zerknirschung um die Dynastie Obrenowitsch erworben,
vom König Alexander in Audienz empfangen.

Madrid,  29 . Sept. Die Pest in Portugal  greift
erschreckend um sich. Fast alle Ortschaften in der Nähe
Oportos sind verseucht. Die Pestfälle sind zahlreich. Selbst
Soldaten des Sanitätskordons wurden angesteckt.

London,  29 . Sept. Die Antwort der Transvaalre¬
gierung ist eingetroffen. Transvaal hält streng an der
Convention von 1884 fest und fordert nichts weiter. Die
Frage der Suzeränetät wird nicht erwähnt.

Kleiuere Mitteilungen.
* Nagold,  30 . Sept. Das Stadtpolizeiamt Stuttgart

warnt wiederholt vor Kurpfuschereien;  dazu gehören die
Anpreisungen von G. H. Braun,  Breslau, Spezialbehand¬
lung von Kopf-, Nerven- und Magenleiden; von W. St.
Kustermann,  Karlsruhe , Elektrische Selbstkuren; von
Jürgensen  in Herisau (Schweiz), Mttel gegen offene
Beinschäden; von Paul Weidhaas,  Niederlößnitz bei
Dresden, Mittel gegen Asthma, Brustleiden etc.; von H.
Wolter,  Charlottendurg, Gehörölextrakt; von Franz Otto,
Berlin, „Lebenswecker" und „Lebensöl" ; von W. Liebert,
Connewitzi. S ., Mittel für Nervenleidende.

Tübingen.  28 . Sept. (Korr.) Schwurgericht. Ge¬
legentlich eines im „Rößle" zu Kusterdingen OA. Tübingen
ausgebrochenen Streits war auch der Amtsdiener Karl
Zeeb von dort, 45 Jahre alt und verheiratet, von einem
Fabrikarbeiter mit Schimpfworten bedacht worden und hatte
darauf gegen denselben Beleidigungsklage erhoben, über
welche am 1. Frbr. vor dem Schöffengericht Tübingen ver¬
handelt wurde. Zeeb erklärte unter dem von ihm geleisteten
Zeugenetd, er habe den betr. Fabrikarbeiter nicht mit Aus¬
drücken wie „Lump", „Lumpentier" oder „Fetzenberger"
benannt. Am 16. März bestätigte der Angeklagte vor
dem kgl. Landgericht zu Tübingen als Berufungsinstanz
trotz ausdrücklicher Verwarnung seine vorerwähnte Erklä¬
rung. — Der Angeklagte bestritt entschieden, den Fabrik¬
arbeiter beleidigt zu haben, vor allem Hab« er den denselben
keinen„Fetzenberger" genannt. Ueber ein Dützen Zeugen
bestätigen jedoch, daß der Angeklagte tatsächlich eine Reihe
schwerbeleidigsnder Ausdrücke gebraucht habe. — Dis Ge¬
schworenen, als deren Obmann Herr Fabrikant Leutze von
Urach fungierte, verneinten die auf wissentlichen Meineid
gestellte Frage, bejahten dagegen die auf fahrlässigen Falsch-
etd lautende, worauf das Schwurgericht gegen den Ange¬
klagten auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten und
Tragung der Kosten erkannte.

Tübingen,  29 . Sept. (Korr.) Schwurgericht. Am
gestrigen Gitzungstag war die Anklage gegen den 36 Jahre
allen verheirateten Maurer Ad. Joh. Rauscher von Trail-
fingen OA. Urach wegen Meineids und den 34jähr. ledigen
Bauern und Fuhrmann Chr. Fr. Hauff, gleichfalls von
dort, wegen Anstiftung zu diesem Verbrechen gerichtet.
Der Sachverhalt ist folgender: Als am 5. Srpt. 1897 der
Militärverein zu Träilfingen in der„Frohen Aussicht" das
Sedanfest beging, kam es abends zwischen 10 und 11 Uhr
zu Streitereien, in deren Verlauf der Angeklagte Hauff den
dortigen Polizeidicner derart vor die Brust gestoßen haben
soll, daß derselbe rücklings niederstürzte und eine blutende
Verletzung davontrug. Es wurde Anzeige erstattet und vor
dem Schöffengericht zu Urach beschwor Rauscher, Hauff
habe den Polizeidiener nur leicht berührt und derselbe sei
mit Fleiß hingefallen. Zu solcher Aussage soll Hauff den
Rauscher angestiftet haben. Die Geschworenen verneinten
sämtliche Schuldfragen, worauf die Freisprechung der beiden
Angeklagten erfolgte.

Magstadt,  1 . Okt. Im letzten Aufstceich ist das
Gasth. „z. Hirsch" um den Preis von 18 250 ^ der
Tochter des verstorbenen Besitzers, Christiane Kienle, ver¬
blieben. Vor etwa 14 Jahren hat der Vater das Anwesen
um 9000 also weniger als die Hälfte des jetzigen Preises
erkauft.

Neuenbürg,  28 . Sept. Vergangene Nacht bemerkte
der Nachtwächter zu später Stunde in der Bäcker Silber-
eisenschen Wirtschaft hier verdächtigen Lichtschein und be¬
trat „einen feinen Herrn", der eben im Begriff stand, die
Kasse zu sprengen. Dem Einbrecher gelang es zwar, durchs
Fenster zu entfliehen, allein einige von der„Schicht" heim¬
kehrende Sensenschmiede nahmen ihn fest und brachten ihn
in „Nr. Sicher." Der „feine Herr mit Zwicker" wies sich
als Generalagent Götz aus dem Uracher Oberamt aus.
Derselbe hatte sich tags zuvor bei einer Witwe im gleichen
Hause eingemietet. Er leugnete hartnäckig, bis ihn die
bei der Kaffe gefundene Stockzwinge verriet.

Stuttgart,  30 . Sept. (Korr.) Gestern Nachmittag
fiel  eine 76jährige Frau beim Fensterreinigen vom zweiten
Stock eines Hauses der Friedhofstraße in den Hof und
war sofort  tot.

Pliezhausen,  30 . Sept. (Korr.) In den letzten
Tagen verunglückte ein in der Wirtschaftz. „Hirsch" dahier
übernachtender Hausierer, indem er sich an einer Futter¬
schneidmaschine zu schaffen machte, wodurch ihm die linke
Hand total abgeschnitten wurde.

Mühlacker,  28 . Sept. (Korr.) In Orschelbronn
bei Pforzheim erstach der verheiratete Steinhauer Epple
aus Pinache OA. Maulbronn seinen aus Orschelbronn



gebürtige« Schwager , mit welchem er in stetem Zwist lebte.
Der Bedauernswerte war auf der Stelle tot.

Vom Oberamt Gerabronn,  30 . Sept . (Korrespi) :
Vorgestern Abend gingen heftige Gewitter  über unseren'
Bezirk hm. An Wolsskreut wurde eine junge Frau , welche
unter einem Baum Schutz gesucht hatte , »om Blitze er-

, schlagen.  Ahr -djähriger Sohn , welcher daneben stand,
wurde ebenfalls -vom Blitze betäubt, erholte sich aber wieder.

Dischingen,  29 . Sept . (Korr .) Der Kocherzeitung
zufolge wurde bei dem gestern mittag niedergegangenen !
Gewitter ein Mann auf dem Felde von dem Blitz er- '
schlagen.

Pforzheim,  28 . Sept . Der am 7. Sept . bei Aus¬
übung seines Berufes von einem Dach abgestürzte Schiefer¬
decker Jakob Graf aus Bundenberg ist gestern früh  seinen
schweren Verletzungen erlegen.

Frankfurt  a . M ., 29. Sept . In Mannheim wurde
heute der Restaurateur Benkler wegen Kindesmordes ver¬
haftet . Er hat das neugeborene Kind seiner Stieftochter
getötet. Benkler ist selbst der Vater des Kindes.

Berlin,  28 . Sept . Zu der geschehenen neuen Blut-
that wird noch gemeldet, daß der Verüber derselben, der
15 Jahre alte Arbeitsbursche Franz Wegner , bereits ver¬
haftet ist und die That eingestanden hat . Er hat seiner
Großmutter , der er schwere Verletzungen beibrachte, 6000
Murk in Wertpapieren und 100 ^ in Bar geraubt . Mit
dem Gelds begab er sich zu einem Mädchen, wo er mit
seinem Reichtum renommirte . Dem Mädchen kam dies
verdächtig vor und es veranlaßt « seine Verhaftung . Von
anderer Seite wurde gemeldet, daß Wegner einen Mit¬
schuldigen habe. Wegner soll aber bei seinem Verhör er¬
klärt haben, er habe die That ganz allein verübt.

Danzig,  28 . Sept . Heute früh brach in dem Eta¬
blissement der Danziger Oelmühle Großfeuer  aus . Sechs
Dampsspritzen waren thätig ; auch die kaiserliche Werst leistete
wirksame Hilfe. Mittags war das Feuer gedämpft. Die
Oelmühle selbst und ein Oelschuppen wurden mit großer
Anstrengung gerettet. Die Getreidemühle, die Stärkefabrik
und ein Magazingebäude sind verbrannt . Der Schaden
-beträgt nach der „Danziger Zeitung " 1*/r Millionen
Mark.

Vermischtes.
Der militärische Berichterstatter des Berliner Tageblatts

äußerte sich gelegentlich einer Abhandlung über die Kaisermanöver
auch über das Württemberg . Armeecorps.  Wir
entnehmen dem „St . N. T." daraus nur das Folgende : Seit der
jetzige König von Württemberg die Regierung antrat , machte das
Einheitsprinzip bedeutende Fortschritte , ohne Verletzung der in
Württemberg eifersüchtig gehüteten Konventionen. Er kannte die
preußische Armee aus seiner eigenen Dienstzeit in ihr, und nament¬
lich liegt ihm die Gleichheit beider Offiziercorps sehr am Herzen.
Heute ist von den alten württembergischen Offizieren kaum noch

ein halbes Dutzend in den Reihen des 13. Armeecorps , die würt¬
tembergischen OffiziercorpS qabcn ihre Kasinos wie in Preußen,
der regelmäßige Austausch zwischen württembergischen und preußi¬
schen Offizieren hält beide-Teile in naher Verbindung . Man kennt
sich, und bekanntlich ist der tägliche Verkehr daS wirksamste Mittel,
Vorurteilen die Spitze abzubrechen, in einem Ziel« aufzugehen.
Wer heute nicht auf die Nummer, die Landesfarben u. s. w. achtet,
glaubt im 13. Armeecorps ein preußisches zu sehen, so sehr sind
die unterscheidenden Aeußerlachkeiten verschwunden, der einreihige
Waffenrock trägt dazu wesentlich bei. Die äußere Verschmelzung
tritt jedenfalls stärker hervor als z. B. bei den beiden sächsischen
Armeecorps und selbst bei der hessischen(25.) Division. — Die
Württemberg « , Badener , Bayern und Sachsen sind in ihren mili¬
tärischen Verbänden sozusagen unvermisckt, ihre Armeecorp ŝ
sind die eigenen in Uniformen gesteckten Stämme.
Deshalb kann man auch von württembergischen, badischen Truppen
und ihren Leistungen sprechen. Das Lob, welches der Kaiser und
der König von Württemberg dem 13. Corps gespendet haben, ist
wahrlich kein Höflichkeitsakt; es ist wohl verdient,  und das
Gleiche bezieht sich aus das badische Armeecorps. Schwaben und
Badener sind verschiedene Naturen , doch beide besitzen vorzügliche
körperliche Eigenschaften, für den militärischen Beruf . Sie sind
kräftig gewachsen, nicht viel über mittelgroß , ausgezeichnete Fuß¬
gänger und wenigstens zum großen Teil an einfache und bescheidene
Kost gewöhnt. Sie werden daher leicht gute Infanteristen . Der
Schwabe ist überdies ein ausgezeichneter  Schütze . Das 13.
Lorps hat die besten Schießergebnisse.

Statistik der Heere.  Die Armeen in Friedens - und in
Kriegsstärke nach den 6 größten Staaten der Welt:

Friedensstärke Kriegsstärke
Rußland . 863000 3 503 000
Deutsches Reich . 58S440 3 000 000
Frankreich . 615413 2 500 000
Oesterreich-Ungarn . 385 697 1827178
Italien . 231355 1268303
England . . . . . . . . 163569 526220
Bereinigte Staaten von Nordamerika 25 OM 140 627

Lokales.
Der Richtgeist scheint nun auch in die Redaktionsstube ge¬

kommen zu fein, aber mit wenig Geschick und Anstand indem seine
Erwiderung weit über das Ziel hinausschießt. Der Einsender
erhält nach wie vor nur sein rechilich zugemessenes Quantum Milch.
Der Milchversandt an und für sich ist gewiß nicht zu tadeln, wenn
derselbe nicht zu sehr gesteigert wird, was sich ja in einem Futter¬
notstandsjahr zeigen wird . Bei dem Einsender der Entgegnung
dürfte jedoch die Hebung des Wohlstandes der landwirtschafttrei-
benden Bevölkerung wohl erst in zweiter Linie in Berücksichtigung
gezogen fein. Dies diene zugleich zur Rechtfertigung fälschlich Ver¬
dächtigter und damit Schluß.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
* Nagold,  30 . Sept . Der heutige Obstmarkt war mit ca.

50 Ztr . befahren. Der Verkauf (Aspfel 5.20 ^ bis 5.50 ^ Birnen
7.20 Zwetschgen8.—^ , gebrochenes Obst 8 ^ 0 ging rasch von
statten. Zufuhr erwünscht.

Tübingen,  29 . Sept . (Obst- und Kartoffelmarkt). Auf dem
heutigen Markt kosteten Aepsel 6 ^ 20 ^ bis 7^ j( pro Ztr ., ge¬
mischtes Obst 6 50 Birnen 6 50 bis 7^ ( 40 Kar¬
toffeln kosteten 2 ^ 50 bis 2 80 pro Ztr.

» Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung,
Stuttgart , Eßlingerstraße 15 II . Ausgegeben am 30. September 1899.

Es liegen bei uns vor : Angebote  in Tafel - und Mostobst größere
Partien . In Hagenbutten ca. 1200 Lx, lieferbar je nach Reife der
Früchte, kleinere Posten Apfelquitten . Nachfragen  in Tafel - und
Mostobst, in großen Quantitäten , ebenso Zwetschgen, Apfelquitten
in arößeren und kleineren Partien , Brombeeren und Schlehen.
— Die Vermittlung geschieht unentgeltlich.  Vorschriften und
Formulare sind prompt und franko erhältlich. — Obstpreise:
(Berichte der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in Stutt-

, gart .) Stuttgart,  Aros -Markt vom30 . Sepr .) : Tafeläpfel 12
bis 15 ^s, Tafelbirnen (B-rgamotte ) 30 Zwetschgen 10—12 ^s,
Pfirsiche 40 Apfelquitten 18 Himbeeren 25—40 Preisel¬
beeren 38 ^j, Brombeeren 35 Nüsse 20- 30 ^s, Hagenbutten 35
per V- k§. (Wilhelmsplatz ) : Mostäpsel württemb. ^ 6.— bis

7.—, Moftäpfel ausländische ^ 5.— bis 5.80 per Ztr.
Verkauf lebhaft . — Berlin , >M gios -Markt in den Zentralmarkt¬
hallen am 29. Sept .) : Tafeläpfel einheimische8—12 -s, Graven¬
steiner 17—18 Tafelbirnen einheimische8—20 Bergamotte
12 Pflaumen einheimische4—6 Preiselbeeren schwedische 18
biS 20 ^f, perIrx.  Zufuhren genügend, Geschäft still.

Geddelsbach  Oll . Weinsverg, 30. Sept . (Korr.) Unsere
Weinberge bieten ein sehr erfreuliches Aussehen. In allen Lagen
sind die Weinberge bezügl. des Reifegrades sehr weit voran , so daß
das Erzeugnis ein recht gutes zu werden verspricht. Manche Wein¬
bergbesitzer schätzen ihren Betrag auf 15—20 Eimer . Auch in dem
benachbarten Unterheimbach sind die Aussichten sowohl in Qualität
wie Quantität sehr gute._

Konknrs -Eröffnnuge ».
K. Amtsgericht Herrenberg. Jakob Kußmaul,  Sägewerkbe-

sitzer, in Bondorf . — K. Amtsgericht Göppingen. Franz Zeller,
Bauer in Bärendorf , Gde. Ottenbach, OA . Göppingen, und dessen
Ehefrau Ottilie Zeller,  geb . Kaiser, daselbst. — K. Amtsgericht
Geislingen . Hugo Laurösch,  Gutsbesitzer auf dem Gcünenberg,
Gde. Gingen a./F ._

Wer erkrankt ist, der muß vieles entbehren, waS er in ge¬
sunden Tagen mit Vorliebe genoffen hat . Dazu gehört z. B. auch
der Bohnenkaffee. Nun besitzen wir aber in Kathreiner 's Malzkaffee
ein wertvolles diätetisches Ersatzgetränk von hohem Wohlgeschmack,
dessen Genuß der Arzt auch dem Patienten erlauben kann. Kath¬
reiner 's Malzkaffee iä nach patentirtem Verfahren mit Geschmack
und Aroma des Bohnenkaffees versehen, dessen aufregende Eigen¬
schaften er aber nicht besitzt. Hervorragende Hygieniker und Aerzte
haben den gesundheitlichen Wert von Kathreiner 's Malzkaffe« in
lobenden Urteilen anerkannt und ihn als Kaffee-Ersatz, wie Kaffee-
Zusatz angelegentlich empfohlen._

Der Evangel . Württemb . Kalender für 1900
(Verlag von Fleischhauer und Spohn , Reutlingen ) Preis 20 ^f, ist
wieder sehr reichhaltig. Neben schönen Erzählungen , Gedichten
und Humoristischem enthält der Kalender die neuen Postbestim¬
mungen, sowie einen populär wissenschaftlichen Aufsatz über Auf-
und Untergang der Sonne und des Mondes . Dazu kommt1 Wand-
kalender und 2 schöne farbige Bilder. _

Sr «»»« ,». Die Dampfer des
Norddeutschen Lloyd, welche wöchentlich von Bremen, nach allen
Richtungen: New-Iork , Baltimore , Galveston, Brasilien , La Plata,
Ostasien, Australien , expedirt werden, durchliefen im vorigen Jahre
insgesamt eine Strecke von ca. 3 250 OM Seemeilen gleich 50 mal
den Umfang der Erde . _

AIU" Der heutigen Nummer ist der Winter -Fahrplan
beigetegt.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche und Prirmt-Lekarmtmachungen.
Unterjettingen,  Gerichtsbesicks Hsrrenbsrg.

Zweiter und letzter
Liegenschafts -Verkauf.

In der Zwangsvollstreckungssache in das
unbewegliche Vermögen der Maria , geb. Elter,
Ehefrau des Christian Tchnanser , Viehhänd¬
lers in Unterjeltingen , kommt die in den
Nummern 127 und 135 dieses Blattes näher be¬

schriebene, zusammen zu 13235 ^ angeschlagene Liegenschaft am
Montag - en 23. Oktoberd. I .,

mittags I Uhr,
auf dem Rathause in Unterjettingen

zum zweite » und letztenmal
im öffentlichen Aufstreich zum Verkaufe.

Kaufsliebhaber— auswärtige mit obrigkeitlichen Vermögenszeug-
niffen versehen— sind eingeladen.

Unterjettingen,  den 30. September 1899.
Namens-er Vollstreckungsbehörde:

H.-B. Amtsnotar Oelschläger in Bondorf.

Tüchtige , junge Leute
(gediente Militärs) können zm Ausbildung als
Hilfswärter bei Unterzeichneter Stelle in Ar¬
beit treten.

Kgl. Bahnmeisterei Calw.
E f f r i n g e n.

Durch Ableben der Besitzerin wird hier ein Hausanteil dem

Verkauf
ausgesetzt, aus welchem seit Jahren ein gemischtes Waren-Geschäft mit
gutem Erfolg betrieben wurde.

Warenvorräte, Ladeneinrichtung, auch Garten könnte miterworben
werden. Einer einzeln stehenden Person oder kleineren Familie mit
etwas Vermögen wäre ein gutes Auskommen sicher.

Näheres über Verkaufszeit, Verkaufsbedingungenu. s. w. durch
den Pfleger

ciissk.

vr <»88s Lir8xari »i8 erzielt durch
LIwrI «)s'8

6 llAli 8vtl «8

speziell zur Auf-
ẑucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

NU — Die Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersotzmittelmöglich ist. Preis
Mk . S SO per Gack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei: k^ lvilrivlr 8vlLi » l «l,
Kaufm. Xngnlck. W.

Nagold.
Vorrätig ist:

clhrpkcrn
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtl. Ausgabe in Taschen-Format.
Winterdienst 18SS/1900.
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Schnake«, Schwaben, Russe«, Flöhe
und Wanze » kauft nur „Lsür -'n DLirri»«.
Es tödet tu 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig. Ueber tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Maschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
1b Pfg.

^ ^ ^ ^ -

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor , Granit , Syenit , sowie in

roten, bunten Sandsteine« .
NU " Steiumnster sämtlicher Stein arten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.
?r . XU22 , 2r3 .d3t61I1ASLeIl3 .kt , N3 .A01L.

: : : : : : : :

Lndwigsburger Falzziegel,
A altbewährtes, erprobtes Fabrikat, naturrot, schwarz und braun glasiert,
L sowie Berblendsteine
L und alle sonstigen Aiegelwaren

liefern unter langjähriger Garantie direkt, daher zu billigsten
Fabrikpreisen, ab ihren 3 Dampfziegeleien

vorn ». ^ » » LSNinnIllvr L Unniiijxili -tiLkr. M.

» in5 vensciiiectenen Ionen.
^loocknen übe? stiscbl.bSl't
"umj mit» ocdglsnr sukl
'pkttlSpen - E - VMIM 1,80

NisäerlLASn:

Slottl . 8 « timi <1 , „

IsiMökSeMtli

Mannheimer Cnsv-Jmportu.Versand-
Geschäft 8v̂ dotli

Telefon 1419 Telefon 1419
versendet franko vom Postkolli bis zum Originalballen
gut «, LrLktiF «, rvbs Ostt , unxoMrbt , d «Iv8«n
zu «2, « 8, 78 , S« , ISO , 11« , 12« , 13« , 14«
per Pfund , xnt «, krüttiA «, xvbrsnnt « 6uk6
zu 8« , 85 , S« , 1« « , 11« , 115, 12« , 13 « , 14 « ,

k' 1^0 ^ per Pfund.
ÄÄ Ŝlreng reelle uno prompteste Bedienung.

R Tüchtige Vertreter gesncht. » -



N«s» 1d.

Hiemit beehren wir uns. Verwandte, Freunde und Bekanntel
zu unserer am

Samstag Leu 7. OKI. 1899
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Hirsch" hier
f̂reundlichst einzuladen.

Ernst Gauß , D Katharine Weber,
Sohn des « Tochter des

Jak. Gauß, Spitalmeisters. D verst. Stadtpsteger Weber.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen

zu wollen.

^Ebershardt.

Hocheits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am
Fs/r F. / FAA

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „Lamm" hier!
ergebenst einzuladen.

Christian Sprenger, Rosine Koch,
Bauer, Tochter des

Sohn des Ehr. Sprenger, Joh . Fr. Koch, Bauers und
Maurers. Gemeinderats in Egenhausen.

Wir bitten dies statt bes. Einladung entgegennehmen zu wollen.

Nagold.
Sämtliche Neuheiten der Saison in

Modell-, Damen-,
Mädchen- und Kinder¬

hüten, Capots,
Sammt-, Chenille-
u. Trauerhüten,

sowie
Brautkränze , Schleier,

Toteubouquetu .Kränze,
^ Perlkräuze,

MiN  sowie
Me Prrtzartikel

sind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle zu den
billigsten Preisen Pauline Raas b. Hirsch.

Nagold.

Neuer Wein
kommt nächster Tage hier an und kann
sofort gefaßt werden bei

I . Harr, Küfer.

T^ PublikumWzuweilender
Meinun,

offen ausgewogene Getreidekaffee's und Kath-
reiner's Malzkaffee seien ganz dasselbe. Das
ist nicht richtig. Der echte Kathreiner, der nach
patentiertem Verfahren mit Geschmack und Aro¬
ma des Bohnenkaffees versehen ist, kommt nur
in plombierten Paketen — niemals lose! —

zum Verkauf.

jüBrillenLZwicker!!
empfiehlt

G. Kläger , Uhrmacher.

Eine Hobelbank
sucht zu kaufen.

Wer? — sagt die Expedition.
Nagold.

Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet gute Stelle bei

Fr. Gabel , Schreinermstr.
Nagold.

Einen tüchtigenArbeiter
sucht auf sofort

Joh . Jak. Walz,
Schneidermeister, Hirschstraße.

Säger-Gesuch.
Einen jüngeren Säger sucht zu

sofortigem Eintritt für dauernde
Stellung

Carl Waidelich, Sägwerk,
Ober-Ensingen bei Nürtingen.

B e i h i n g e n.

Sägergesuch.
Ein tüchtiger Säger, der selbstän¬

dig arbeiten kann, findet Beschäfti¬
gung bei

Karl Kübler.

Knecht-Gesuch.
Suche bis Martini einen tüchtigen,

nüchternen Knecht bei hohem Lohn,
sowie eine fleißige

Magd
bei hohem Jahreslohn.

Näheres zu erfragen bei der Ex¬
pedition ds. Bits.

A l t e n ste i g.
Setze ein

leichteres

Pferd,
gut im Zug.

dem Verkaufe aus.
Chr . Bühler , Farrenhalter.

giebt cien
sodönstön KIgnr,
Dosen ä 10 und 20
schachtelnL, 5 und
den bei:
Chr. Burkard in
Fr . KIaig
Gust. Heller „
Hch. Lang
Kr. Schund „
Kr. Moser „
K. Wolf Wwe. „
Ernst Sitzler „
R . Müller
Jak . Fleischle .

--s, sowie Holz-
10 sind zu ha-

Altensteig,

Nagold,

Wildberg,
Nothfelden,
Rohrdorf,
Nntersnlz,

O.-Jettingen.

Nagold.
Wollene

Kleidchen, Röllchen
und Kittelchen

in großer Auswahl
empfiehlt billigst

Herm. Brintziuger.

Nagold.

reiwill. euerwehr.
Nächsten Sonntag de» 8 . Oktober findet

Schlnßnbung
statt. Hiebei beteiligt sich des tS«8»in1-<l«rp8 in voller , blanker
Ausrüstung.

Antreten auf Signal , sofort nach dem Nachmittagsgottes-
dienst.
_Da s Commaudo.

Nagold.
Nächsten Sonntag

den 8 . Oktober rückt
das

I . Wach-
komman- o der

Freiwilligen
Feuerwehr

zur Uebung aus.
Antreten Präzis 7 Uhr morgens

beim Rathaus. Vollzähliges Er¬
scheinen erwartet der Wachkomman¬
dant.

Hauptmann Berstecher.

Nagold.
Ca.100 Ztr.gebrochenes
Tafel -Obst,

I » . Sorten,
kaust im Austraa

ILmoÄvL
z. Rößle.

Nagold.
Ein altes

100 Pfd.-Gewicht
sucht zu kaufen

Brezing, Mechaniker.

ss'

1UASU sied dio LirLncknnxon.Z Im tVsttl ^
dsr Wasedmittsl ist vr VI »« N»P8 « I» 8

Uaids das erste!
aller 8s1ksuxulver, uaerrsiodt au der Lxit^s AS-

>veil es, alle ^ ortsodritts der Dsvluük,
uütrsnd , uovd deute vou derselben Aleiediuässi^
A6u, uuübsrtrsModsu 6üts Ist vis damals, als

I es das siu ^ lAe  Ssikenpulvsr var.
I LIlsiulKer I'adridaut: Lrost 8iexlill, Vüsselävrs

J .-B.

vov sivixsQ tLusenä LNLeseksQSn Lroksssoren u . Asrrteu
erprobt , anZeivLQät uvä empioklen !Leim Publikum seit 17
^abren Äls äas bsstv , btlNsst « urrcl aiLS « I,L «N1eI »st»

KIiVli ' siiiHZgurHgs-
u ä Kkküknmillel

beliebt uvä vsAeii seiner LnZenebmen V îrkuvx 8Llrsa,
^ropfsQ , Llixtursn , ^liilerLlvässern ete . vorAeroAsu.
LrbLltlieb uur LQ Lobaebteln ru 1.— in äsn Apo-

Ibeksn unä muss äss Ltiquett äsr Axotbsker Lteksril
sin veisses ILreur , êie obeostebenäs AbbiläunA , in

rotbsm ksläe traZen . Kur 5 LfenniZs kostet äis täAliebs An ^ snäunF.
Oie Lestanätdsile äer Lebten Lpotbeber Livbarä Lrsvät ' svkea Lebveirer»

piUsQ sinä Lxtrsots von : 8!Ixe 1,5 Sr ., LkosobuuxLrbe , äloe , Lbsxntb zs 1
Vitterblee , Oentinii 0,5 Sr ., ä» 2u Osvtillll - uvä LittsrblespuLver in xleiebvn LbeU»

W

Mi

OlllN

pt. 2/4 l-ilstilssodö KLitllicii ia

bei IL» rl 8«;1»0ru «r , ^xotd.,

bsi SvN . 6ouditor.

A-lerpseifen
sind und bleiben die besten Gesundheits¬
pfeifen. Echt Weichsel, lang 4.—,
halbl. ^ 3.60, kurz ^ 2.28. Ahorn,
lang ^ 3.— u. s. w. Ausführl. Preis¬
liste mit Abbild, und vielen Zeugnissen
umsonst.

Eugen KrummeL Cie.,
Adlerpfeifen-Fabrik,

Gummersbach , Rheinprovinz.

Sommersprossen.
Unterzeichnete bezeugt, daß sie durch

die briefliche Behandlung des Herrn
O. Mück, pr. Arzt in Glarus, von
ihren Uebeln(Sommersprossen und
GesichtSansschlag) schnell und billigst
befreit wurde. Mogelsberg, d. 22.
Dezember 1898. Jda Güpfert. —
Adresse: O . Mück, prakt. Arzt in
Glarus (Schweiz).

Nagold.
Uhren aller Art
in sehr großer Auswahl
bei
CI. Llnx «!», Hbrmavbsr.

Nagold.

In. Kandis
zur Bieuenfütterung

giebl billig ab
_ 8obv »r« .
Hypotheken-, Credit-, Capi¬
tal - und Darlehen-Snchende

erhallen sofort geeignete Angebote.
Hirsvl », Mannheim.

_ H. u. B.

Das denkbar Beste i«
Schußwaffen u. Fahrräder«
zu concurrenzlos billigen Preise « , cx
Jllustriiter Latalog gratis und srauco. v«

WaffenfabrikKreiensen Nro. 468.
Fruchtpreifer

Nagold . 30. Sept. 1899.
8 40
8 so
8 —
8 106 —

Alter Dinkel . . 6 — 8 70
Neuer Dinkel . . 6 SO 6 IS
Weizen . . . . 9 80 9 03
Kernen . . . . 8 80 8 36
Haber . . . . . 6 80 6 49
Bohnen . . . . - 6 80 -

Biktnalienvreif e:
1 Pfund Butter . . . . 90 —96
2 Eier . 12—13 ^

Altensteig. 27. Sept. 1899.
Alter Dinkel . . 6 40 6 23 6 10
Neuer Dinkel . . 7 — 6 83 6 20
Haber . . 8 40 -
Gerste . . 8-
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